
	 Johann Sebastian Bach	 Präludium und Fuge c-Moll BWV 546
	 1685-1750

	 Theodor Kirchner	 Arioso G-Dur aus op. 89
	 1823-1903

	 Felix Mendelssohn Bartholdy	 Sonate A-Dur, op. 65, Nr. 3
	 1809-1847	 Con moto maestoso – Andante tranquillo 

	 César Franck	 Pièce héroïque h-Moll
	 1822-1890

	 Joseph Ermend Bonnal	 Paysages euskariens (1930)
	 1880-1944	 (Baskische Landschaften)
		  - La Vallée du Béhorléguy, au matin
		  - Le Berger d`Ahusquy
		  - Cloches dans le Ciel

	 Kathedrale Chur

	 Orgelkonzert

	 zu Gunsten des Brunnenprojektes in Mukenke - Burundi

	 Sonntag, 27. September 2009, 18.00 Uhr
 

	 Olivier Eisenmann, Orgel 

Das Orgelkonzert von Olivier Eisenmann findet statt im Rahmen von:

Zeit für Versöhnung
21.09. - 2.10.2009
12 Tage im UNO-Jahr der Aussöhnung 2009

Es ist an der Zeit, die Frieden stiftenden Traditionen von Versöhnung auf allen Ebenen unseres Seins 
und in allen Bereichen des Lebens neu zu beleben. Dies haben die Vereinten Nationen erkannt und das 
Jahr 2009 als Internationales Jahr der Aussöhnung ausgerufen. 

Die 12 Tage „Zeit für Versöhnung“ finden zwischen dem „Internationalen Friedenstag (21.09) und 
dem „Internationalen Tag für Gewaltlosigkeit (02.10.) statt. Ziel des vielfältigen Programms ist es, das  
Bewusstsein für Versöhnung zu aktivieren und zu stärken.

Informationen: 
www.gewaltfreiheit.ch



Olivier Eisenmann, geboren in Zürich, Klavierunterricht bei seinem Vater, dem Komponisten Will  
Eisenmann, und bei Sava Savoff am Konservatorium Luzern. Neben einem mit dem Doktorat                   
abgeschlossenen Phil.I-Studium an der Universität Zürich Orgelausbildung bei Stiftsorganist Eduard         
Kaufmann, Luzern. Tourneen zuerst als Pianist, dann als Organist. 

Brunnenbau in Mukenke, Burundi:
Wasser ist die Grundlage für Leben und der Zugang zu sauberem Trinkwasser ist ein  
Menschenrecht. Im Norden des Landes leidet die Bevölkerung alljährlich unter den Folgen der  
lang anhaltenden Trockenheit und Dürre. Hunger und Mangelernährung schwächen die Menschen,  
insbesondere die Kleinkinder. 

Mitten in den Hügeln von Mukenke-Kirundo befindet sich das 3. KEZAKIMANA-Aufnahmezentrum für 
kranke Waisen, welches unter der Leitung von Erzbischof Simon Ntamwana und Schwester Godelive 
Miburo steht und am 19. Januar 2008 eröffnet worden ist. Unter den rund 90 Waisenkindern befinden 
sich Neugeborene und vorwiegend Kleinkinder, da viele Mütter im Wochenbett oder infolge Krankheit 
sterben. Das kleine Wasser-Reservoire reicht nicht aus, um  den täglichen Bedarf an Trinkwasser zu 
decken. Mühsam wird von der 7km entfernten Quelle das nötige Wasser hergeholt.

Im Juli 2008 wurden auf dem Gelände des Zentrums, in 84 Meter Tiefe, grosse Grundwasser- 
vorkommen geortet. Inzwischen liegen Pläne vor zu deren Erschliessung durch den Bau eines  
Brunnens mit grossem Wasserreservoir. Die Wasserversorgung wird auch einer Schule, einem  
geplanten Gesundheits-Ausbildungszentrum des VNR, sowie der umliegenden Bevölkerung (ca. 3'000 
Personen) zugute kommen.    

Erzbischof Simon Ntamwana

Oliver Eisenmann

Ortung der Wasserquelle Zentrum KEZAKIMANA-Mukenke

Projektleitung: Mgr. Erzbischof Simon Ntamwana, Gründer des Werkes „Vie Nouvelle pour la        
Réconciliation/Neues Leben für die Versöhnung“ (VNR), Gitega, Burundi.

Projektziel: 
Gesundheitsvorsorge und Überwindung der extremen Armut dank Zugang zu sauberem Trinkwasser. 
Der Brunnen soll ein Ort der Begegnung und Versöhnung sein.  

Die Kollekte kommt vollumfänglich dem Brunnenprojekt in Mukenke, Burundi zugute. 
Wir danken Ihnen für Ihre Grosszügigkeit!

Die gemeinnützige S.E.R. Stiftung CH unterstützt seit 1999 die KEZAKIKMANA-Zentren des VNR in 
Burundi und setzt sich für weltweite Versöhnung ein. Sie ist eine NGO mit beratendem Spezial-Status 
beim  Wirtschafts- und Sozialrat der Vereinten Nationen (UN ECOSOC). www.ser-foundation.ch 

Orgelkonzerte führten ihn in fast alle europäischen Länder; so spielte er in Madrid, Porto,  
Amsterdam, Haarlem (St. Bavo), Paris (Notre-Dame und St-Sulpice), Lyon, in den Domen von Trier, 
Aachen, Köln, Hamburg, Berlin, Fulda, Passau, Erfurt und Dresden, in den Münstern von Bonn und 
Bern, in Luzern (Hofkirche), München, Bratislava, Prag, Krakau, Ljubljana und Budapest sowie in den 
Kathedralen von St. Gallen, Lausanne, Genf, Barcelona, Rotterdam, Brüssel, Danzig, Warschau, Wien 
(St. Stephan), Salzburg, Graz, London, Oslo, Stockholm, Helsinki und vielen anderen mehr. 
 
An den Internationalen Musikfestwochen Luzern (im KKL) und am Festival  d`Avignon trat  
Olivier Eisenmann ebenso auf wie an bekannten internationalen Orgelfestivals, u.a. in Rom,  
Neapel, Verona, Turin, Palma de Mallorca, Bonn, Hongkong, Oliwa (Polen), Gent, Antwerpen, Moskau, 
Ufa, Nischni Nowgorod, Jalta, São Paulo, Montevideo und Buenos Aires sowie in den mexikanischen  
Kathedralen von Morelia und Guadalajara. Ferner unternahm er Konzertreisen in den USA, u.a. in New 
York (Riverside Church und St. Patrick`s Cathedral), Boston, Washington D.C., Chicago, Seattle, in  
Mexiko City, Australien, Neuseeland, Island, Russland (z.B. St. Petersburg, Tscheljabinsk, Kasan), 
im Baltikum sowie in der Ukraine. Solistisch wirkte er mit bei Konzerten der Südwestdeutschen  
Philharmonie (z.B. in der Tonhalle Zürich), des Deutschen Bachorchesters, des Orchestre de la Suisse  
Romande, der Staatlichen Philharmonie Kosiče (Slowakei) und  des Singapore Symphony Orchestra 
in Singapur.

Radio- und Fernsehaufnahmen in 13 Ländern, zwölf Langspielplatten sowie acht CDs mit Ersteinspie-
lungen bedeutender Werke. Eisenmann, der jahrelang am Gymnasium der Kantonsschule Zug lehrte, 
hält Vorträge über Orgelmusik an Hochschulinstituten und leitet Masterclasses; ferner publiziert er in 
Fachzeitschriften und Zeitungen. 


